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1. September 2031

Calenberg Ingenieure GmbH

Am Knübel 2-4

31020 Salzhemmendorf

Ciparall - Gleitlager GFK

Dieser Bescheid ändert die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Z-16.22-525 vom 23. Mai 2023 und 

verlängert deren Geltungsdauer. Der Gegenstand ist erstmals am 1. September 2021 zugelassen 

worden.

Dieser Bescheid umfasst zwei Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 

bauaufsichtlichen Zulassung/allgemeinen Bauartgenehmigung und darf nur zusammen mit dieser 

verwendet werden. 
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II BESONDERE BESTIMMUNGEN

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung/allgemeinen 

Bauartgenehmigung werden wie folgt geändert:

Abschnitt 3.2.4 wird durch folgende Fassung ersetzt:

3.2.4 Rotation

Sofern kein genauerer Nachweis geführt wird, muss der Drehwinkel der anliegenden Bauteile 

unter Addition folgender Einflüsse ermittelt werden:

 Schiefwinkligkeit mit 10 ‰

 Unebenheit mit 625 mm/a [‰]

mit a in [mm]

Bestehen die anliegenden Bauteile aus Stahl oder aus Ortbeton, so darf die Unebenheit 

halbiert werden.

Bei Verdrehungen über beide rechtwinklig zueinander stehenden Lagerseiten müssen 

Zuschläge zur Winkelverdrehung anteilig auf die jeweiligen Bemessungswerte aufaddiert 

werden.

Die Lagesicherheit ist nachzuweisen. 

Bei Punktlagern wird die maximale Verdrehung für eine Rotation um die parallel zur Seite b 

verlaufende Mittelachse wie folgt ermittet:

∝b,max =  
2000

 
 ≤  40 ‰

mit 

maximaler Verdrehwinkel für eine ∝ b,max

Rotation um die parallel zur Seite b verlaufende Mittelachse

kürzere Seite des Lagers in mm 

Zur Ermittlung des maximalen Verdrehwinkels um die parallel zur Seite a verlaufende 

Mittelachse wird die Formel analog verwendet. Bei der Tragwerksplanung ist der Nachweis zu 

erbringen, dass bei gleichzeitigem Auftreten der maximalen Stauchung und der 

maximalen Verdrehung Kantenkontakt der anschließenden Bauteile vermieden wird.

Bei zweiachsiger Verdrehungsbeanspruchung ist folgende Grenzbedingung einzuhalten:

αa

αa,max

+
αb

αb,max

≤1

Andreas Schult Beglaubigt

Referatsleiter Hoppe
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